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Wasserstoffzukunft: Chemnitz als
Herzstück der neuen Technologien
87 Millionen Euro fließen in Chemnitz für ein neues

Wasserstoffzentrum, um innovative Technologien zur
Dekarbonisierung voranzutreiben.

In der deutschen Stadt Chemnitz hat sich ein bedeutender
Fortschritt in der Wasserstofftechnologie vollzogen. Das
Technologiecluster HZwo erhielt im Jahr 2021 den Zuschlag für
einen der vier Standorte des nationalen Wasserstoffzentrums,
und nun wird das Projekt mit einer Investition von 87 Millionen
Euro vorangetrieben. Dieses Zentrum, neben anderen
Standorten in Duisburg, Pfeffenhausen und einem Konsortium
aus Norddeutschland, stellt einen entscheidenden Schritt in der
Entwicklung und Anwendung von Wasserstofftechnologien dar.

Die Bedeutung des neuen Wasserstoffzentrums wird von
hochrangigen politischen Vertretern deutlich hervorgehoben.
Sachsens Wirtschaftsminister Martin Dulig (SPD) äußerte seine
Freude über die Fortschritte, die das HIC
(Wasserstoffinfrastruktur- und Kompetenzzentrum) macht. Er
betonte, dass die Vereinbarung zwischen den Projektpartnern
eine essenzielle Planungssicherheit spiegelt. «Wir benötigen das
Know-how der klugen Köpfe aus Chemnitz dringend zur
Dekarbonisierung des Schwerlastverkehrs, damit künftig auch
Wasserstoff-Lkw, -Busse und -Nutzfahrzeuge das Straßenbild
prägen», so Dulig.

Ein Meilenstein der Wasserstofftechnologie

Das Hydrogeologisches Informations-Center (HIC) wird nicht nur



eine zentrale Rolle in der Entwicklung neuer
Wasserstofftechnologien spielen, sondern auch eine einzigartige
Entwicklungs- und Testumgebung schaffen, die in Europa
ihresgleichen sucht. Karl Lötsch, Geschäftsführer des HIC,
erklärte, dass Wasserstoff eine Schlüsselkomponente im
Energiesystem der Zukunft darstellt. Er fügte hinzu, dass der
Wettbewerb um die internationale Führungsrolle in der
Wasserstofftechnologie bereits begonnen hat.

In Zeiten des Klimawandels und der damit verbundenen
Herausforderungen ist die Erschließung alternativer Energien
von größter Bedeutung. Wasserstoff hat sich als
vielversprechende Lösung herauskristallisiert, um
CO2-Emissionen zu reduzieren und umweltfreundlichere
Transportlösungen zu entwickeln. Die Schaffung von Wasserstoff-
Lkw, -Bussen und -Nutzfahrzeugen wird nicht nur den
Umweltstandards Rechnung tragen, sondern auch die
Innovationskraft der Region Chemnitz und darüber hinaus
fördern.

Das Projekt ist nicht nur ein bedeutender Schritt für Chemnitz,
sondern auch für ganz Deutschland, da es die Vision einer
nachhaltigeren, emissionsfreien Zukunft fördert. Die Geldmittel,
die in das Wasserstoffzentrum fließen, sollen dabei helfen, ein
Netzwerk zu etablieren, das die Zusammenarbeit zwischen
Forschungseinrichtungen, der Industrie und politischen Akteuren
stärkt. Dies wird letztendlich dazu beitragen, die
Technologieführerschaft Deutschlands im Bereich der
Wasserstofftechnologien zu festigen.

Die Fortschritte in Chemnitz sind nur der Anfang einer breiteren
Bewegung hin zu innovativen Lösungen im Energiebereich. Das
Wasserstoffzentrum bietet die Möglichkeit, neue Ansätze zu
entwickeln, die nicht nur der Industrie, sondern auch der
Gesellschaft zugutekommen. Die effektive Nutzung von
Wasserstoff als sauberer Energieträger könnte entscheidend
sein für eine erfolgreichere und nachhaltigere Energiezukunft.
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